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NETZWERK „INTEGRATION DURCH 
QUALIFIZIERUNG“ (Zweite Förderphase)

Das Netzwerk „Integration durch Qualifizierung“ wurde bereits 
2005 gegründet und arbeitet deutschlandweit an Maßnahmen 
und Strategien zur beruflichen Integration von Migranten. Bis 
Ende 2007 hat das Netzwerk mehr als 12000 Menschen mit 
Migrationshintergrund unterstützt.
Seit Januar 2008 hat die zweite Förderphase des Netzwerks 
begonnen, welches aus sechs Kompetenzzentren mit bundes-
weiten Transferprojekten besteht. Diese werden neue Instrumen-
te und Maßnahmen für die Arbeitsmarktpraxis entwickeln oder 
bereits bestehende optimieren.
www.intqua.de • www.pro-qualifizierung.de
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Migrantinnen und Migranten haben im Vergleich zu Einheimi-
schen einen schlechteren Zugang in den Arbeitsmarkt. Dies hat 
mehrere Gründe, wie z.B. schlechte bzw. keine Schulabschlüsse 
in Deutschland, nicht anerkannte Schul- bzw. Ausbildungsab-
schlüsse aus dem Herkunftsland, mangelnde Deutschkenntnisse 
etc. Der Zustand der Arbeitslosigkeit von Migrantinnen und 
Migranten wirkt sich negativ auf die Integration dieser Personen-
gruppen aus. Denn laut dem Nationalen Integrationsplan der 
Bundesregierung (NIP) „gelingt Integration am besten dort, wo 
Menschen aus Zuwandererfamilien aktiv im Erwerbsleben ste-
hen.“ Dort heißt es weiter, dass „eine deutliche Verbesserung der 
Arbeitsmarktintegration sowohl aus sozial- und gesellschaftspoli-
tischen wie aus volkswirtschaftlichen Gründen dringend geboten 
ist.“ Betrachtet man den Anteil der von Arbeitslosigkeit betroffe-
nen Personen mit ausländischem Pass 2007, so sieht man, dass 
er mit 20,2% doppelt so hoch wie die der deutschen Staatsange-
hörigen (9,3%) war.

Ein bedeutender Schritt ist, diese Menschen ihrer Kompetenzen 
bewusst zu machen und intensiv auf den Arbeitsmarkt vorzuberei-
ten. Ein wichtiger Bestandteil für den Zugang zum Arbeitsmarkt 
stellen Bewerbungsunterlagen und Vorstellungsgespräche dar, da 
hier der erste Eindruck dieser Personen vermittelt wird.

In dem zuvor von MOZAIK modellhaft und erfolgreich erprobten 
Projekt „Beratungsnetzwerk Migrantenselbstorganisationen in 
NRW“ hat sich die integrationsfördernde Arbeit der MSO-Bewer-
bungscenter bestätigt. Es stellt eine wichtige Verbindung zwischen 
Behörden, Wirtschaft und Ratsuchenden her und bietet einen 
wichtigen Beitrag zu beruflicher Teilhabe und damit zu gesell-
schaftlicher Integration.

Daher soll ein in der Migrantenselbstorganisation (MSO) einge-
richtetes Bewerbungscenter als Ergänzung zur Regelberatung zur 
fortlaufenden und intensiven Betreuung von Migrantinnen und 
Migranten dienen, die nach Deutsch- bzw. Qualifizierungsmaß-
nahmen für die Suche nach einem neuen Arbeitsplatz und im 
Bewerbungsprozess eine begleitende Unterstützung brauchen. 

Migrantenselbstorganisationen sind die von Zuwanderern 
gegründete Zusammenschlüsse bzw. Vereine, in denen Informa-
tionsaustausch stattfindet, das soziale Engagement der Mitglie-
der gefördert wird und Lösungsansätze vermittelt werden.

Im Laufe der Jahre sind Migrantenselbstorganisationen zu einer 
unverzichtbaren Stimme der Integrationsbemühungen vor Ort 
und im Land geworden und stellen einen wichtigen Teil des so-
zialen, kulturellen und politischen Netzwerks von Menschen mit 
Migrationshintergrund dar. 
Sie führen den Dialog mit Vertretern der Mehrheitsgesellschaft 
und übernehmen somit eine Brückenfunktion.

MIGRANTENSELBSTORGANISATIONEN (MSO)AUSGANGSSITUATION

Das Angebot der MSO-Bewerbungscenter richtet sich an ar-
beitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Frauen und Männer 
mit Migrationshintergrund, die durch geschulte und qualifizierte 
Bewerbungsberater/-innen u.a. bei folgenden Fragen unter-
stützt werden sollen:

• Aufzeigen von Möglichkeiten der Arbeitssuche
 Weiterbildungsangebote und der Existenzgründung

• Erhebung der Fähigkeiten durch ein migrantenspezifisches 
     Kompetenzfeststellungsverfahren

• Erstellung der kompletten Bewerbungsunterlagen
 
• Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche

MSO-BEWERBUNGSCENTERIDEE VON MOZAIK

Unser Transferprojekt „Netzwerk Migrantenselbstorganisationen 
mit Bewerbungscenter“ setzt dort an, wo es darum geht, interkul-
turelle Potenziale bzw. Ressourcen, wie Mehrsprachigkeit und 
Kenntnisse verschiedener Kulturen von Migranten und Migrantin-
nen für die Beschäftigungschancen zu nutzen und zu fördern. 

Das Netzwerk Migrantenselbstorganisationen mit Bewerbungs-
center wird nach der Modelentwicklung in NRW auch in ande-
ren Bundesländern, wie z. B. nach Niedersachsen, Berlin usw. 
transferiert. 
Hauptziele sind MSO-Bewerbungscenter bundesweit zu einem 
Regelinstrument der Weiterbildung zu machen und die Förde-
rung, Institutionalisierung und Qualifizierung der ehrenamtlichen 
und zusätzlichen Integrationsarbeit der Organisationen durch 
staatliche Behörden durchzusetzen.

TRANSFERPROJEKTANSATZ

• Vorstellung und Verbreitung der bisherigen Ergeb-
nisse aus dem Vorgängerprojekt (des MSO-Bewer-
bungscenter Ansatzes)

• Gewinnung und Vernetzung von interessierten MSO  
mit Bildungs und Beratungseinrichtungen. 

•  Entwicklung von Finanzierungsmöglichkeiten 
 zur Umsetzung der MSO-Bewerbungscenter 

• Begleitung und Unterstützung der eingerichteten 
MSO-Bewerbungscenter

PROJEKTZIELE


